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tischen Prediger sein Wesen treiben, und die Pfarrgrund-
stücke kamen so in Verfall, und wurden zum Theil von der

Herrschaft eingezogen, daß späterhin der Administrator des

Bis thumes, Kteset, den Pfarrer fast ganz aus seinem Se¬

ckel unterhalten mußte.
Der Pfarrer Bartholomäus Häring beschwerte sich I5g2

mehrmahten bey dem Klosterrathe über Beeinträchtigungen
in temporalibus et spiritualibus, die er von Seite der

Herrschaft sowohl, als der Gemeinde erleiden müsse, daher

sich der besagte Klosterrath an den Herrn von Heissenstein

wandte, und ihn ermahnte, von diesem unbilligen Betragen
abzustehen. Allein er erwiederte mit vielen Ausflüchten und

mit groben Beschuldigungen über den Pfarrer Häring, von

dem er sagt, daß er schon der Lehre und des Wandels wegen

von Leobendorf vertrieben, und von dem Administrator in das

Gefängniß nach Greifenstein gesetzt worden sey. Er schildert

ihn als einen gewinnsüchtigen unruhigen Mann, der, obwohl
ein Conventual von Waldhauserl, doch verheirathet sey, des¬

sen Weib selbst in die lutherischen Predigten laufe, daß er zu

Piesting im Jahre kaum dreymahl Messe gelesen habe, immer
herumlaufe, schlechte Wirthschaft führe, und noch andere böse

Dringe treibe. Die Regierung glaubte nun freylich, daß es

gut seyn würde, wenn Häring von der Pfarre entsetzt wer¬

den möchte, allein das Neustädter Officialat entgegnete, daß

eine Commission die Sache untersuchen sollte, da auch Heis¬

senstein gewiß zu viel gesagt habe. Der Erfolg ist unbe¬

kannt.
In der zweyten Hälfte des 1.7 . Jahrhunderts waren die

Pfarrer zu Piesting zugleich Pfarrer von Dreystätten, und

dieses Verhältniß dauerte bis 1.720. Heinrich Martini, der

am i6 - December 1.71.9 zu Piesting starb, war der letzte ge¬

meinschaftliche Pfarrer. Er vermachte ein Kapital von 50 fl.
auf eine Stiftmesse. Sein Nachfolger, Sebastian Joseph Pi-
berger, bemühte sich umsonst, die Absonderung der Pfarre
Dreystätten zu hintertreiben, und sein Nachfolger, Joh. Georg
Heydenthumer, wandte viele Mühe auf die Verbesserung der
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